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Jungen 19 Verbandsliga 1

TSG Niederhofheim 06 : TSV Sachsenhausen 1857 II 
Samstag, 26.11.2022, 16:30 Uhr

Schneider und Petrovic bleiben gegen den TSV 
Sachsenhausen 1857 II ungeschlagen

Das war eine gute Leistung: Nach rund 2 Stunden stand das amtliche Endergebnis von 7:3 für die
TSG Niederhofheim 06 im Spiel der Jungen 19 Verbandsliga 1 gegen den TSV Sachsenhausen
1857 II endgültig fest. Eine sichere Bank war an diesem Tag insbesondere das obere Paarkreuz des
Heimteams, welches alle Einzel ungeschlagen gestaltete und damit zum Erfolgsgaranten wurde.
Den vorzeitigen Erfolg für seine Mannschaft sicherte Benedikt Petrovic, der durch seinen Sieg im
zweiten Einzel den sechsten Zähler für das Team in diesem Mannschaftskampf holte.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Mit 3:1 hatten Schneider / Petrovic im Einzel gegen Haag /
Straßburger die Nase vorn. Das Match hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. So gut
wie gewonnen schien das Spiel von Caglar / Stroh gegen Bürgel / Heuck, als es zwischenzeitlich 2:0
hieß. Am Ende hatten Bürgel / Heuck jedoch die richtige Taktik gefunden und siegten noch mit 11:9,
11:9, 8:11, 8:11, 5:11. Nach den anfänglichen Paarungen standen sich nun der Topspieler der
Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 1:1 gegenüber.
Ausreichend spielerische Mittel hatte danach Dominik Schneider hingegen letztlich an der Hand, um
sich gegen Nils Christian Bürgel durchzusetzen, somit stand am Ende ein Erfolg in drei Sätzen zu
Buche. Benedikt Petrovic hatte seinen Gegner Nils Haag beim ungefährdeten 3:0 insgesamt im Griff,
so dass er seiner deutlichen Favoritenrolle auf Grundlage der TTR-Werte vollauf gerecht wurde.
Wenig später ging es beim Spielstand von 3:1 weiter, als das untere Paarkreuz zum Einsatz kam.
Zwischenzeitlich musste Nicolas Caglar zwar einen Satz abgeben, fuhr im Anschluss sein Spiel
gegen Jan Heuck aber trotzdem sicher mit 3:1 ein. Chancenlos war dagegen daraufhin Cedric Stroh
gegen Milan Straßburger nicht, aber mehr als ein gewonnener Satz sprang nicht heraus. Beim Stand
von 4:2 gingen die Spitzenspieler der TSG Niederhofheim 06 und des TSV Sachsenhausen 1857 II
in die Box. Beim 3:0-Sieg gelang es Dominik Schneider den Gastspieler Nils Haag in die Schranken
zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Benedikt Petrovic wehrte eine 1:0
Satzführung von Nils Christian Bürgel ab und fuhr den Punkt für das Heimteam noch ein. Durch
diesen Sieg war der sechste Zähler für die Mannschaft an diesem Tag verbucht und der Erfolg stand
bereits vor den verbliebenen Einzeln fest. Nicolas Caglar konnte Milan Straßburger in einem
dramatischen Spiel und großer Aufholjagd trotz eines 2:0-Satzrückstandes noch niederkämpfen und
somit einen Zähler für das Team beitragen. Was eine Wendung des Spiels! Bevor die beiden Vierer
an den Tisch gingen, stand es somit 7:2. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Cedric
Stroh beim letztendlich klaren 0:3 gegen Jan Heuck. Mit dem letzten Spiel des Tages ging der
Mannschaftskampf mit einem Ergebnis von 7:3 zu Ende.

Nach diesem Sieg der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 03.12.2022 gegen die SG
Arheilgen, während der TSV Sachsenhausen 1857 II am 03.12.2022 gegen den TuS Makkabi
Frankfurt antritt.

 Statistik:
 TSG Niederhofheim 06

Doppel: Schneider / Petrovic 1:0, Caglar / Stroh 0:1 
Einzel: D. Schneider 2:0, B. Petrovic 2:0, N. Caglar 2:0, C. Stroh 0:2 

 TSV Sachsenhausen 1857 II
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Doppel: Haag / Straßburger 0:1, Bürgel / Heuck 1:0 
Einzel: N. Haag 0:2, N. Bürgel 0:2, M. Straßburger 1:1, J. Heuck 1:1


